BER 7 Be 


Intelligenz⸗Vlatt 


{ 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial» Intelligenz ⸗Comtoir, ‘im Poſt⸗Lokal, 
? Singang Lang gaſſe M 386. a : 


x 


No. 160, Freitag, 


den 


12, Juli 1829. 


Ey An gemeldete e m d e 
Angekommen den 10. und 11. Juli 1839. 


Herr Praͤſident von Schaper von Merſeburg, Herr Rittergutsbeſitzer Bolland 

don Bosvien, Frau Kaufmann Heinr. Teſchner bon Stettin, Herr Dr. med. und 

Chirurg. Nicolai aus Königsberg don Stettin, log, im Hotel de Berlin. Herr x 
Gebeime Reg. Rath Frauendicht von Stettin, die Herren Kaufleute C. Siebe nebit 
Familie von Stolp, H. Grawitz von Stettin, Herr Major d. Werder von Hein 

berg, Herr Portrait» Maler Philip von Neuperk, log. im engl. Kaufe Herr 

Lieutenant und Fiskalats⸗Aetnarius Werlitz von Berlin, Herr Gutsbeſizer Knuth 

nebſt Gemahlin don Stargardt, log. in den drei Mohren. Herr Buchhandlungs⸗ 
Gehülfe Nolte von Hamburg, Herr Dechant Fomireipeleki von Liebenau, Herr Re⸗ 

gierungs⸗Caleulator Marr von Marienwerder, der Bifhöflihe Sekretair Herr Ronge 
von Pelpfin, log. im Hotel d'Dliva. Die Herren Gutsbeſitzer C. v. Lubtow von 

Naſtenburg in Pommern, und Lorenz von Reichau, Herr Sufpeftor Palowska aus 

Reichau, log. im Hotel de Leipzig. SHE = 3 

ö i CFF . 

11 Heute Morgen um 3 Uhr ging zu einem beſſern Leben über, mein juͤngſte 1 
innigſt geliebte Tochter Ida, in dem ſchoͤnen hoffnungsvollen Alter von 28 Jahren, 
an der Auszebrung in Folge des Blutſtuczts. Wer ihre Anſpruchloſigkeit und ſtille 

Ekgebung in Gottes Willen gekannt, wird mir eine ſtille Thelinahme nicht verſagen. 


Danzig, den 11. Juli 1639. August Ir. Schmid. 


werden. 


ee 
Sa 3 8 Er Anzeigen. R 
9 Aufforderung und Bitte. | 
Unſere juͤngſte Tochter Benigne iſt am 23. November v. F. Vormittags von 
hier aus ſpurlos berſchwunden. Die Befürchtung, daß ſie in dem nahen Ferſefluße 


verunglückt fein möchte, hat ſich bis jetzt, aller Rachſuchungen ungeachtet, nicht ber 
ſtaͤtigk. Es bleibt uns daher noch die Hoffnung, daß fie noch am Leben ſei, und 


vielleicht in einer ungluͤcklichen Stimmung, den unbeſonnenen Entſchluß gefaßt und 


ausgefuhrt hat, das elterliche Haus ganz zu verlaſſen; doch alle von uns in der 
Naͤhe und Ferne getroffene ſorgfaͤltigſten Nachforſchungen zur Wiederauffindung 


unſers geliebten Kindes, find dis jetzt leider erfolglos geblieben. Es ergeht daher 


von uns troſtleſen Eltern an alle theilnehmende Menſchen jeden Standes, welche 
dieſes leſen, die freundliche und innige Bitte, uns, falls ſie die geringſte Spur von un⸗ 
ſerer Tochter entdecken ſollten, uns guͤtigſt fo ſchleunig als moglich davon in Kennt 
niß zu ſetzen. Sie iſt von mittlerer Große, hat ſchwarze Haare und eben ſolche 
Augen, eine etwas eingedrückte Raſe und aufgeworfene Lippen, ſpricht außer ihrer 
deutſchen Mutterſprache Franzoͤſiſch, auch etwas Polniſch und ſpielt fertig das Pia⸗ 
noforte. An dem gedachten Tage war ſie mit einem blauen Tuchmantel bekleidet. 
Jede auf ihre Entdeckung verwendeten Koſten, werden wir mit dem wärmſten Danke 
ſogleich erſtatten, find auch erbötig, Demjenigen, welcher uns ſichere Nachricht von 
unſerem Kinde zu geben im Stande iſt, außerdem eine, der Große unſeres Verlu⸗ 
ſtes angemeſſene, Belohnung zu gewaͤhren, wenn dies angenommen wird. Sollten 


dieſe Zeilen vielleicht unferer Tochter ſelbſt zu Geſichte kommen, o fo möge fie der 
Verſicherung ihres, fie ebenſo wie ihre Geſchwiſter mit unausſprechlicher Zärrlich⸗ 


keit liebenden Vaters vertrauen, daß wir ſie Alle des ungeheuren Schmerzes unge» 
achtet, den ſie unſern Herzen verurſacht hat, unendlich lieben, und daß, wenn ſie 
in unſere offenen Armen zuruͤckkehrt, fie keine ſtrafenden Vorwürfe, ſondern den lies 
bepollſten Empfang und dabei noch manches Andere, welches ihr gewiß recht ange⸗ 
nehm ſein duͤrfte, zu erwarten bat. 5 Ronge, j 
Pelplin, den 9. Juli 1839. Beiſchoͤflicher Sekretair nebſt Gattin. 
Sonnabend, den 13. Juli a. e Abends 7 Uhr, findet im Garteulokal der 


Caſino⸗Geſellſchaft eine General⸗Verſammlung, wegen Wahl neuer Mitglieder ſtatt. 


= Der Vorſtand der Caſino⸗Geſellſchaft 
4. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergekenft anzweigen, daß jch 
mich am hieſizen Orte als Zimwermeiſter etablirt habe, und empfehle mich fowohl 


zur lledernahme von Neubauten wie auch von Reparaturen mit dem Bemerken, daß 


es mein Beſtreben fein ſoll, mich durch Pünktlichkeit und Reellität dem Vertrauen 

eines geehrten Publikums würdig zu zeigen. 5 f FE : 
Danzig, den 10. Juli 1839. HPuſtav Wuͤſt, Zimmermeiſter 
ES Schmiedegaſſe M 100. 


2 


755 &i e {fe Schuhmacher⸗Bude iſt für die Dominikszeit zu haben Peterfiliene 


gaſſe N 1 ö 

6. Eine Brille, auf dem Johannisberge gefunden, kann von mir abgeholt 
a ES Naporra, Langenmarkt M 426. 

7. Wer eine meublirte Stube nebſt Kabinet, oder auch nur 1 Stude auf 


L 1362 — 


Meugarten oder Langgarten, vorn heraus, zu vermiethen hat, beliebe feine Adreſſe 
nebſt Angabe des monatlichen Miethswerths auf dem Intelligenz⸗Comtoir sub H. 
W. abzugeben. : 


8. Beſtellungen auf trocken hochländiſch Büchen Klobenbolz, frei vor des Kaͤu⸗ 
fers Thür, werden zu billigen Preiſen angenommen Breitgaſſe AZ 1913. 
9. Jaopengaſſe M 629. ſtehen zwei birkene neue Sophatiſche und zwei derglei⸗ 


chen Spiegeltiſche dillig zu verkaufen; auch iſt daſelbſt fir die Dominiks⸗ oder auch 
auf laͤngeree Zeit, eine Vorderſtube parterre an einzelne Herren oder Damen mit 
auch ohne Meubeln zu bermiethen. : : 


* 537) ER 
10. Langgarten AZ 104., neben dem Gouvernements⸗Hauſe, iſt eine freundliche 
Oberwohnung, beſtehend aus Border und Hinterſtube vis a vis, nebſt Küche und 
Vorderboden, Holzſtall, Keller und Apartement, freien Eintritt in den Garten, an 
ruhige kinderloſe Bewohner, ſogleich oder zur rechten Umziehzeit zu vermiethen. 
11. Es iſt in der Breitgaſſe eine Ober⸗ und Untergelegenheit zu vermiethen 
mit den zur Deſtillation und zum Schankbetriebe ſich darin befindlichen Utenſilien. 
Zu erfragen in der Breitgaſſe M 1218 bei Herrn C. Sydow. 
12. Pfefferſtadt AZ 229. ſteht ein Seitengebaͤude Aer Etage, ein bequem ap⸗ 
tirtes u. ſanber decorirtes Logis, von Michaeli ab zu vermiethen. Das Nähere 
daſelbſt von 9 bis 3 Uhr. i N 
13. Burgſtraße M 1618. iſt waſſerwaͤrts eine Wohnung von 2 Studen zc., zu 
vermiethen und zum October rechter Ziehzelt zu beziehen. Nähere Nachricht in 
demſelben Haufe. Ei ö 
14, Zapfengaſſe M 1647, iſt eine Wohnung von 2 Stuben, mit eigener Thüre 
zur rechten Zeit zu vermiethen. Nachricht in demſelben Hauſe. FE 
15. Die Wohnung Koblengaffe AS 1033. iſt von Michaeli d. J. zu bermie⸗ 
then. Mäderes Heil. Geiſtgaſſe . 1017. 8 EDER, i 
16. Eine Wohnung in der Hundegaſſe iſt zum October zu vermiethen. Naͤ⸗ 
deres Langenmarkt , 446. im Comtoſr. . 
17. In dem Haufe Langgaſſe e 407., dem Rathhauſe gegenüber, iſt da 
zum ofinen Ladengeſchaͤft bisher benutzte Parterre⸗Local, nebſt Seitengebände, 
Kuͤche, Keller und Hofplatz, von Michaeli dieſes Jahres ab zu vermiethen. Naͤhere 
Auskunft ertheilt der Juſtiz⸗Commiſſarius : Zacharias. a 
18. Im weißenkrugſchen Herrenhaufe auf Weslinken, ſind zu Martini d. J. 
2 Stuben, Küche, Keller, Hoſplaß, Garten und Stallung, zu Nind» und Zederpich, 
mit der Bedingung billig zu vermiethen: die Aufficht über die Wohn- und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebaͤude, den Garten und das Weideland, gegen Verguͤtigung zu führen. 
Der Mietter, welcher verheirathet fein kann, und ein ſitzendes Handwerk treibt, 
muß leſerlich ſchreiben koͤnnen. S De 
Dergleichen Subjekte mit genügenden Zeugniſſen Lerſehen, koͤnnen alle Sonn⸗ 

tage von der Herrſchaft daſelbſt das Naͤhere erfahren. 8 

13. Heil. Geiſtgaſſe u 757. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 
eu Reuſchottland 2 12. iſt ein Haus mit 3 Stuben, Hausraum, Boden, 
Keller, Schlachtſtall, Hoſplaß und Stallung, zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 


N 
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ug en 
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A Zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht Breitgaſſe 1144. 1 Stall Hundegaſſe. 


Die Saal E age Breitg. 1227. 2 Treppen hoch. 2 Stuben Fiſchmarkt. 3 Stuben Brabanf. 


22, Langgaſſe AZ 376. iſt die Obergelegenheit, beſtehend in 4 Stuben, Küche, 


Kammern, Keller, Boden, Apartement, zu vermiefhen und Michaeli zu beziehen. 
Selbige it Vormittags von 9—11 und Nachmittags don 2—5 Uhr zu beſehen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


. Von der Fraukfurter Meſſe ging mir fo eben eine große Sendung Mouſſeline 
de Laine, fo wie die neueſten Umſchlage⸗ Tücher, von den niedrigſten bis zu den 
hoͤchſten Preiſen, und noch mehrere andere Mode» Artikel ein. 


Siſchel, Langgaſſe. 


24. Wirkliche engliſche Waterproof Mantel ohne 


ath „vom feinſten gummirken Lama, (reiner Wolle) von 17 Rthlr. an pro 


Stück, desgleichen Makentoshs oder Regen⸗Roͤcke mit geklebten Räthen, in den 


neueſten Fagons mit u. ohne Taille, in dunkeln u. hellen Staubfarben, empfiehlt 


zer groͤßten Auswahl und ſehr billigen Preiſen Siſchel, Langßaſſe. 


W Carl E. A. Stolcke, 

N ein Breitgaſſe M 1045, = 8 | 
empfiehlt zu billigen Preiſen; ſehr ſchoͤne holl. Heeringe, in 716 Tonne und Stück⸗ 
weiſe, Sardellen, engl. Pickels, Indig Soha, beſten Eſtragon⸗Tafel⸗Eſſig, verſchie⸗ 


dene Arten Moſtrich, Capern, Oliven, friſches Provenceol, Dattein, Feigen, Trau⸗ 
benroſinen, Prinzeßmandeln, Prünellen, Catharinen⸗Pflaumer, Succade, candirten 


Ingber, Tafelbouillen, Capenne⸗Pfeffer, fo wie fämmtlihe Gewürz: und Material 
Waaren in bekannter Güte. ° Ent 5 > = 

0399993993939 989209393539399935950 
& 26: Mehrere engl. und franz. Weſtenſtoffe und Beinkleiderzeuge habe ich G 


G bereits von der Frankfurter Meſſe mitgebracht, und empfehle dieſe ganz neue 0 


CL. Röhly, Tuchwaaren⸗ Hank lung, Langgaſſe M 532 ® 


© Waare zu biffigften Preiſen. 
33 
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27. Scheibenrittergaſſe % 1253. iſt ein engl. maſſiv, mah. Klapptiſch, auf 


Rollen, billig zu verkaufen; auch werden daſeldſt feine Fayance⸗Schüͤſſeln unter 
Fabrikpreiſen verkauft. 2 ! - 
8 Eine Auswahl verſchiedene birkene Bohlen für Tiſchler und Stuhlmacher, 
ſind zu haben auf der ehemaligen Büttelei bei Schwarzmoͤnchen, bei C. Zannemann. 


1 


P ² gern er 


29. 1 modern gearbeitetes mahagoni Sekretair ſteht zum billigen 


Preiſe zum Verkauf Fleiſchergaſſe M 132. 


30. Von dem wirklich Achten unverfälschten Elster-Hühneraugen- oder 


auch Leichdoruen-Universal-Vertilgungsmittel à Schachtel n. Geb.-Anw. 71% 


Sgr., empfing neue Vorräthe die Haupt-Niederlage Langgasse No 540. 


M. L. Bomborn.“ 
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